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HEINRICH VOGEL 

PHILOSOPHIE-PROFESSOR, SED-FUNKTIONÄR  
UND FÜHRUNGS-IM DES MFS 

 

Dr. Heinrich Vogel in einer Veranstaltung zur Erwachsenenqualifizierung im Kulturbund Herrmannstraße 
[Quelle: UAR-001115] 

Heinrich Vogel, seit 1949 Mitglied der SED, schloss 1955 im Alter von 23 
Jahren sein Studium am Franz-Mehring-Institut der Universität Leipzig mit 
dem Diplom des Marxismus-Leninismus in der Spezialisierungsrichtung 
Philosophie ab. Dem Einsatzvorschlag des Staatssekretariats für das Hoch- 
und Fachschulwesen folgend, begann er im selben Jahr seine Tätigkeit als 
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wissenschaftlicher Assistent im marxistisch-leninistischen Grundlagen-
studium an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Rostock auf dem Gebiet des dialektischen und historischen 
Materialismus. Schon seit 1956 musste er auf Grund der Kadersituation 
die entsprechende Vorlesung selbständig halten. Nachdem im Rahmen 
der zweiten Hochschulreform 1951/52 für die Studenten aller 
Hochschulen der DDR in allen Fachrichtungen verbindlich ein 
Grundstudium in Marxismus-Leninismus und Politischer Ökonomie 
eingeführt worden war, fehlten immer noch hierin ausgebildete Dozenten. 

Inzwischen zum Oberassistenten ernannt, schloss Heinrich Vogel 1959 
sein Promotionsverfahren erfolgreich ab und wurde 1959 zum Dozenten 
für dialektischen und historischen Materialismus berufen. Seit Sommer 
1959 leitete er in der Bezirksleitung der SED Rostock hauptamtlich den 
Sektor Wissenschaft-Gesundheitswesen hauptamtlich, um „… damit die 
Beschlüsse der Partei insbesondere zur Intelligenzpolitik an leitender Stelle 
im Bezirk realisieren zu helfen“ [Quelle: Eigener Lebenslauf, vgl. Anlage 1]. 
Nebenamtlich hat er in dieser Zeit seine Vorlesungen vor Studenten der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät fortgeführt. Im Jahr 1962 
beendete er seine Tätigkeit in der Bezirksleitung der SED und wurde auf 
Empfehlung der Bezirksleitung zum hauptamtlichen Sekretär der 
Universitätsparteileitung gewählt. Seit 1964 baute er am Institut für 
Marxismus-Leninismus die Abteilung für philosophische Probleme der 
Natur- und Technikwissenschaften und den interdisziplinären Arbeitskreis 
Philosophie-Naturwissenschaften auf. 

Im Jahr 1966 habilitierte er sich in Greifswald und wurde 1972 zum 
ordentlichen Professor für Dialektischen und Historischen Materialismus 
berufen.  
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Dr. Heinrich Vogel (1. Reihe, zweiter von rechts) auf einer akademischen Veranstaltung in der Aula, Datum 
unbekannt [Quelle: UAR-000649] 

Heinrich Vogel hat in der Leitung der SED-Grundorganisation an der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät, in der Parteigruppe des 
Fakultätsrates und im Fakultätsrat selbst mitgearbeitet und auch auf diese 
Weise an der Durchführung der Hochschulpolitik der SED mitgewirkt. Ab 
1971 war Vogel auch Mitglied des Wissenschaftlichen Rates der Uni-
versität Rostock. Im Jahr 1976 wurde er mit dem Vaterländischen 
Verdienstorden in Silber ausgezeichnet. Heinrich Vogel starb 1977. 
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Alle diese Angaben aus der offiziellen Personalakte Heinrich Vogels 
belegen, dass er weit über das Institut für Marxismus-Leninismus der 
Universität hinaus sehr gut vernetzt war. 

Liest man im Bundesarchiv die Akte BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78 
von Heinrich Vogel, so werden auch seine jahrelangen intensiven 
Aktivitäten als Knotenpunkt des flächendeckenden inoffiziellen Netzes der 
Staatssicherheit sichtbar: 

Im Jahr 1956 wurde das MfS durch den Geheimen Informator („GHI“) 
„Viola“ auf den jungen Assistenten Heinrich Vogel aufmerksam gemacht: 
Er sei äußerst zuverlässig und besitze innerhalb des Lehrkörpers und bei 
den Studenten aufgrund seiner sehr guten fachlichen Leistung (Gewi) 
[Gewi: Abkürzung für Gesellschaftswissenschaften] ein großes Ansehen… 

„Vor allem besticht seine Klarheit und Exaktheit bei wissenschaftlichen 
Diskussionen, er bewältigt ein großes Arbeitspensum. Er ist arbeitsam, 
exakt wissenschaftlich, impulsiv, kritisch und steht zur Sache, obwohl er 
aus kleinbürgerlichen Verhältnissen kommt.“ 
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 32 und 33, vgl. Anlage 2] 

Unterleutnant Weiß, Abt. V/4 der BV Rostock des MfS, suchte daraufhin 
den Gewi-Assistenten Genossen Vogel am 07.12.1956 nach vorheriger 
Anmeldung in seinem Institut zu einer ersten Aussprache auf und 
unterhielt sich mit ihm über die Möglichkeit einer Zusammenarbeit. 

Im Bericht von Unterleutnant Weiß heißt es: 

„Ich bat den Genossen Vogel, er möchte mich einmal über den stimmungs-
gemäßen Zustand seiner Komilitonen [Originalrechtschreibung laut Ultn. 
Weiß, gemeint waren wohl „Studenten“] informieren, denn uns 
interessiere, wie man auf den faschistischen Putsch in Ungarn und den 
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Überfall auf Ägypten reagiert habe. 
[Ich] … stellte ihm die Frage, ob er bereit wäre, uns über den politischen 
Zustand der einzelnen Seminare zu informieren. Der Genosse Vogel fragte, 
wie denn das vonstattengehen soll. Ich erklärte ihm, dass er als Pädagoge 
die einzelnen Komilitonen doch am besten kenne und deshalb eine gute 
Einschätzung geben kann. Er fragte, ob nur negative Äußerungen 
interessierten. Ich sagte ihm, daß uns auch die positiven Menschen 
interessieren… Ich sagte ihm noch, daß es auch vorkommen werde, daß er 
über negativ auffallende Personen eine Einschätzung zu geben habe… 
Weiterhin stellte er die Frage, inwieweit eine Geheimhaltung gesichert sei, 
denn er könne unmöglich als Assistent fungieren, wenn man vonseiten des 
Lehrkörpers oder der Studenten von seiner Verbindung zu unserem Organ 
Kenntnis erhielt. Ich sagte ihm, daß die Entscheidung darüber allein in 
seinen Händen liege, inwieweit er andere Personen darüber informiert. Ich 
deutete noch an, daß unsererseits im Höchstfalle 2 Genossen Kenntnis 
über die Zusammenarbeit erhielten. 
Nach persönlichen und fachlichen Sorgen befragt, sagte er, daß in Rostock 
kein phil. Institut sei und er nicht promovieren könne und dadurch etwas in 
der Luft hängt. 
Der positive Verlauf der Aussprache führt zur Schlußfolgerung, daß es eine 
fruchtbringende Zusammenarbeit geben wird. Die nächste Aussprache, 
wobei die bereits angekündigte schriftliche Verpflichtung durchgeführt 
wird, findet am 21.12.56 in der Universität statt. Er wurde durch 
Handschlag zum Schweigen verpflichtet. 
gez. Weiß, Ultn.“ 
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 29 und 30, vgl. Anlage 2] 

Im „Bericht über durchgeführte Anwerbung“ am 21.12.1956 heißt es: 

„…Zu Beginn der Unterhaltung sprachen wir über den politischen Zustand 
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der einzelnen Seminargruppen. (Mathematiker, Chemiker, Physiker u. 
Mediziner). Dabei erzählte der Kandidat, daß die Physiker die am weitesten 
zurückliegenden Studenten sind. In dieser Seminargruppe ist auch der Sohn 
des [geschwärzt] (Theol. Fak.), mit dem er sich 3 Stunden lang 
auseinandergesetzt habe, ohne das Ziel erreicht zu haben. Es wurde mit 
dem Kandidaten noch einmal eingehend über die Notwendigkeit der 
Zusammenarbeit gesprochen. Vonseiten des Kandidaten traten keine 
Fragen auf. Es wurde ihm erklärt, daß eine schriftliche Erklärung 
notwendig sei, die die Zusammenarbeit mit unserem Organ beinhaltet. Der 
Kandidat erklärte sich damit einverstanden und schrieb eine Erklärung und 
wählte sich aus Gründen der Sicherheit den Decknamen „ERWIN ADLER“… 
Der GI [Geheime Informator] erhielt den Auftrag, eine eingehend[e] 
Einschätzung über den Studenten [geschwärzt, wie oben erwähnt] und 
eine Gesamteinschätzung über das Seminar der Physiker zu schreiben. 
Der nächste Treff wird am 3.1.1957 um 9 Uhr in der Wohnung des GI 
durchgeführt… 
Der GI machte während der Verpflichtung einen ruhigen Eindruck. Die 
Zusammenarbeit mit unserem Organ geschieht bei dem GI aus 
Überzeugung. Das Verpflichtungsgespräch dauerte 1 ½ Stunden. 
gez. Weiß, U. Ltn.“ 
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 21, siehe Anlage 2] 

Die handschriftliche Erklärung von Heinrich Vogel,  
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 23]  

findet man der Anlage 2. 

Aus der „Einschätzung der Arbeit des GHI „Erwin Adler, Reg. Nr. 2011/56“ 
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 52, vgl. Anlage 2] 

geht hervor, dass Heinrich Vogel am 05.04.1957 zum GHI [Geheimer 
Hauptinformator, beauftragt mit der Führung anderer GI] umregistriert 
wurde und inzwischen Oberassistent ist. Der Unterzeichner Günter schätzt 
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ein, dass „Erwin Adler“ ein der Sache der Arbeiterklasse treu ergebener 
Genosse ist, zu den Treffs stets pünktlich erscheint und seine Aufträge 
gewissenhaft erfüllt. Im Laufe seiner Arbeit habe der GHI fünf andere GI 
gesteuert. Für die Durchführung von Treffs mit seinen GI wurden dem GHI 
im Laufe der bisherigen Zusammenarbeit DM 80.- erstattet. Der GHI habe 
die GI in Gaststätten getroffen. 

Im Vermerk 
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 53, vgl. Anlage 2] 

vom 19.11.1959 schreibt der Unterzeichner „Richter“: 

„Da der GHI „Erwin Adler“ nicht mehr in der Universität sondern in der 
Bezirksleitung der SED tätig ist, ist eine weitere Zusammenarbeit nicht 
mehr möglich. Es ist vorgesehen mit dem GHI in 6 - 8 wöchentlicher Folge 
Gespräche über seine Eindrücke durch die Arbeit an der Bezirksleitung zu 
führen“. Das Material wurde deshalb gesperrt im Archiv abgelegt. 
Dies wurde in einem offiziellen Beschluß über das Abbrechen der 
Verbindung GHI „Erwin Adler“ vom 19.11.1959 von den Vorgesetzten 
bestätigt. 
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 54, vgl. Anlage 2] 

Nach Rückkehr an die Universität nahm das MfS wieder Kontakt mit ihrem 
ehemaligen GHI „Erwin Adler auf. Im Gespräch am 09.02.1965 mit 
Leutnant Schult erklärte sich Dr. Vogel bereit, die Zusammenarbeit mit der 
Staatssicherheit wieder aufzunehmen und bis zu 3 GI zu steuern. Seinem 
Wunsch entsprechend wurden ihm nach Wiederaufnahme seiner 
inoffiziellen Arbeit 3 Wissenschaftler-IM übergeben. 
[Quelle: BArch, MfS, BV Rostock AIM 980/78, S. 57, vgl. Anlage 2 ] 

 

Einer der erfolgreichsten von „Erwin Adler“ geführten inoffiziellen 
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Mitarbeiter war der Physiker und spätere Gewerkschaftsfunktionär Dr. 
Uwe Hein („Uwe Martin“). 

Im Rahmen eines Operativen Vorgangs (OV) zur Überwachung eines 
anderen Physikers, angestellt an der Sektion Mathematik, war Prof. 
Heinrich Vogel in den Jahren 1968 bis 1970 persönlich aktiv. Der Physiker 
Günter Boese nahm an ML-Doktorandenseminaren teil, die Prof. Vogel 
leitete und legte bei ihm die Philosophieprüfung ab. Er wurde von Prof. 
Vogel auch während eines von ihm gehaltenen Vortrags im Zirkel der 
Hochschullehrer der Sektion Mathematik zum Studium des Leninschen 
Werkes „Materialismus und Empiriokritizismus“ am 29.04.1970 
beobachtet. 
Grund der Überwachung war, dass G. Boese öffentlich die marxistisch-
leninistische Ideologie sowie die Politik und die Wirtschaftsführung der 
DDR wiederholt kritisiert hatte. In seinen Berichten analysierte Vogel die 
Anschauungen und das Auftreten Boeses detailliert und tiefgründig. (vgl. 
Anlage 3) 
Gegen den Physiker als „geistiger Kopf einer staatsfeindlichen 
Gruppierung“ wurde von der Stasi im August 1970 ein drastischer 
Maßnahmeplan beschlossen (vgl. Anlage 4). 
[siehe auch Christian Halbrock, Verweigerung, Protest und Widerstand an der Universität Rostock, 
Rostocker Studien zur Universitätsgeschichte 27, S. 35-37, 

https://doi.org/10.18453/rosdok_id00000123] 

Dr. Wolfgang Peters 
27.10.2024 
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Anlage 1 
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[Quelle: Personalakte Heinrich Vogel, UAR] 
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-, . ~ . " \. '{

, e wenn ~ir .di e wirtsch,aftspoli tik etwas ander-s- anlegen "
W,ürden.und 1,ln~ nLcht, 'eo _s'ehr illl Rahmen'qe$ RGW. ,"
das' sozialistisc;q.e Lager- binden ~vijrden.',

, , '

ist" Ln l&Ielneth .Auftret,eng~schie'k.t ••'.'
,.-'" kann"'Tecl'en, argumentieren und' bei den' ersten::Ge~ :

• , \ _~ .'. _... ' t-: , ;.. . _ ~ ~.'... _ . -', .

.,'_sp~ächenseine (}e;l€lpiräcb..spartnermt t seinef .Aj;>t, 'zü'
l. ",' ." • ~ ~..,. . . ' .

-~ ,',spr~ehe;n,,,rJ:D,~'e;ind;n~cti:,en,;...,." .., ,:', ,:'- '
Auf' die, Dauer- kanne"!" be'i wis.se~ß'cih~ftlich ,den.kencieh. . ',' . .

'M~hsc-hen keinen, ]lind:;u~k hinterlassen lind Wi)?d dann
, - - • .; • -. -' • • '.' '. • - • • -" .!> .• ~ • .z : .

Schwi~rigkeiten haben 'und auf Ablehnung stoßen.
'-', _ • , r ••• • ' ••

-. .
Seine Stärke .ache Lnf mir zu .ae-Ln.das persönliche
GespJ;'äch oder Ges:prEich~'inf-leinerer Runde, wo, er
mit $ei~e;l3elese:nhei t, 'mit seinem eklektisehen,'~
aus vielen ',Bereichenzus'a:mmengehol ten Wissen, glänzen
kann, bes~r.iäers d~nn, ~enn die Gesp:rächspartner'über
kein solides und gründliches, wissen auf' di aaen Gebieten"

, '

--verf'ij;ge.n.
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Er findet .auch zuerst eine gewisse Bewundez-ung :
durch seine Mut, ,sogen~nnie ;,~"heiße' Els:en •n, anau-
packen und gegen die' ,6ffizieli~_ ,Linie 'auf~utr~te~.

.... .::

_ ."; • I, • ,1. _ • _ .' - - ", • • .:' ~ " ' '.

Er 'iselhstl scheint ,"siell 'alsein:e 'AriL ..FJN;~li.he_iteihe;lden
-."~':""'~~7'-::-";.••...~~ ... ~,,..,......,~--..;...;,;.....••~. ~ ~.~Ä-._<;.\,;~; ... ..;....: _.,...;.~_ .. _~;.o.",~ : :';-. - .....~ - ;"""-"-' __ .<.•.:.....~ ._ :~~.~
, anzusehen,' der im Rahmen ,seiner' Iil1Öglic:hke'iten sieh,

--'-"'-," .....•....••...- ~--.--.... -... ,- _._._~ .-'~., ....•-- .,-' --_.- ---', -"- -- ~... )., ..
:beID:~J:j.t~.. ~je;e?_den sogenanp.ten doktrinäreJilVIalf'xi~nnls,
-' , . '. ' .. '"",. -.-'-~--'-"""",,:,:,~~:,", • .::,- - "':--...:- •..• - •.• ~~.~.:.......: .. --:.: ..• ......-,,- '__ ,--_ ~.•...•.•.... .:i...,: •. ~,.-... .,.~.: •.::-

e-: wie er daß' auf'f'aß t ,aufzutreten.- ,- . ' ,.........••..--.•--- ..••._._,.._ .._~~ .....•..•..... -, _.... .-..~.._:- ..,.' .. "

.,. '.,' . "

"

, Aus :oolnen.Diskussicmen .Iiabe ich den Eindruck .ge..;..
_ . - i. :~': .~...... ....-.,..~. ~ _ ~. ," _ . .- '. _. '. ~':' r .::. '. . ,_ ~ _ .....:

won.~eh,~. daß-'·er 'sel.bsil? iiper ~.e_in ,gefestigtesc:SysteIJl'
• '. . ~ • . '. \' ',; .' ~ • '. • ' •. ,' t " ~

<7.in~r,V:lelt~~schauung öae:reiner'p91i tischen :@rien~
'tierung v~rfüg1r, 'sßndeJ1.'n:;i'el geT~~en, :~b~r 'nicht'
q,.11esv0ra~bei tet h?t ,', sq -B.aß -seiniNau~tpr~blE)J!n'.

.... '" .-:.< _:.~ '.'.' ., .. _/ ...;,'-'...• <.:d:_.-,,·-\.:r~ .•• -' •. ~~'.: ..•. _". '.-:,>~

:Qca'rin besteht zu zweif"elnwel' i:fige:n'dweldhe Thesen, C"

- • _. ". -:..:. ....t ,-, . .-'. . .' ,.... '.~ ~. •. -

in' di~. Welt.zu s;etzen, w6beie~i·.ih:m p.aasieri;;" , daß
. ,,,~~Ii ~efi:,:8t ;og~:r't6gi~6h wider8pr~~ht,. o •

F.'ft!iJJ;~' .: ';, .'

, ,
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Bac. ~iiienms 'd.' . ••• 1?ipl.~k'"
1d_l~ 1st ate 9PeRt:s. •• '~b.'~ •• -. ',
.••••• . .•••••• ,.". 81\ ,1.:1 BatlQ.. thetta*lk, _ •• U•. _~,

.t•• !lM'took 111~:ta'••••• t«~ staU••• wet_~ .
uM ~n.e1o ' au g_~

s, , _l$,.d-". iJl~'~.~ ~jJad~ ••'ö' .. ,

, .' '1!d.H' .' IR V~.bi=J"4. 818aa.ti8fpf
K()J!, ~ '7 ,•• t~Sa4'~" '1\Wt:ttät.

1.',.) '8_~_obaoht_ 4. Jefttäoht11e!l,a <l~h u.
. AbteU=& fm.. d.r"'BVI,'~lt. .
. lik.' ."Ut"A»~~ UftI 'elmt41$eVftr'blmlUl.~ '_t 'a~~A.ti,.,I'Ul' .1''a, .·,h1It.e.ti.

. .
• ~" "Ji' • •

,·til ~b'& _tibao~~ .'1l ~elfAt weMU
. '!'- ,;0'-' • .' • I

,~aall'." '~'elte. '.laas. Jtw IU:Ift' ,dUI'Ch ,'-
V«7a.lt~•• v_Wm w~.··.
.~ ~. {, '"

*' 'W' •• lll '.et.l'ha1.8G~tatäl\4!1 wkaUt 4ri,
•.••• -.' ~D".:eltei-lUB e;ur,e~' w~ um\
"~".b1D4~' tell't4eate11t "erden.

lhlre_·'ft,. '8eobaohtuq_11.~ wut'e1\l'G ,1le\ve1ae ebel" ~..'
.1 tlt",lt 4es b~:1t.twe2'd-., ,"
~~ .

2., a)V'Ol':b&~i.tm& \Stl ~~ 'e~t~ k~Jirat1vet\ lia~
,d\1~~~ in 48~' fo.tmS (lee. (B,utock. I'eub~ •.
smt· ..~ .
liaea Ab.• acke mit der Abt.VIII. wurdea'1ß ~emiA ier
1. 9.1"0:,~ 1()~OO Uh1:t -:'12.00 Ub1*' teatgel~~
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In V_beH:1tun.g 4e koasp1mtivu Ifaus&\ee!muthuq.
_Na fol3eade Id~ duft~~t

, • Ail~' 4_ wotw•.•und ArbGlt:averWUtntase da
T~ht:lß .a 'da- auf d~ale1CheJl JiIlqe .~
;aeal.'amQ.ia . .'Ba·

." ' ..

a.w ". a. 10 .
XUJltI" 'UpP4r ~h .•.

. ~.",,·48 ,~ 9.~1O:f.tll a~Zelt -n.10.00 •• 12~OO'~.
~. &1rQb'dGll ~ ff(lalu$~· "!._Xed~U8S"..bt,lli'·' .
.•• :,_()}).tlg._ geftthri.
I~_ ,c 1.!19. 7()
.~.... Lt.u.. s.

",',' .
,. ~ . ;.'

.D~'"~Uf'.er ·.ttage d s·verdä~blte_8wolVteM~ PeNO.nS
.e"'_ w1e 1'trlat tb .1. ~el.du-kQns;,~tl'f•.ri ~:

~~. uater X.olttroUe·S ~i .../·
•••~~ __ wf.r4 ~ ltIei~w.1Ie •••

. ·.•.•• S ~ ···der·O~_päti$CbaK1Ulik a.·Unlven1tä.t
..,/ . ":"~' :.•..~ -". . . - .lö.'. 01!QaaleHn. . '. '. .

·t~.10.. . .

lQ.tn. (11eeon

, ..

~ tdr4 \Ullfier 6erLes-d,e.
·,...1~le.~€fve~.~ n~ (R~td•• St:dt.tAbt.
:Iütl.' • ~ana 4~ Ze1t4w ke~Uati.'''.ued_a-.
_l:tu1l8.jve 41n.elnG.~.1~b"1'$)l'.8.~ .t1B.~hdb .
~toekrttantf;tm~ •.

i. )"

';ß t.'''',10.·· .'f'~i~ • ~.11,.. ~b.t(!o
•. tlQJliI .,' ~ tätig :L1l Inst1-tut
·.~tfr H_lle~~:t1ec__ 1.. tdra. 3.9.70 dUl"ch die Abt.
xvm;, G~J1.Sd, _ Arbe!..teplntz unt$l: op-.• Ko.Q.trc;tllo 8$-
bt4,,_~ . '

le.~t 1.9.10
~~I .~ A'08,.ohe$ ·Rptnt•. R2aton .
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•. 1)10' ~ ..~ ...ahVGrkehY Ih>trt·QOk beeolläft1gte
~ ~ ~ ttl.tt-ch ({ifJD' loetoot. a.~
mUo1..Wä.bl1te.n4 dtlr Zeit der konap1rat,1ven "'«~h-"8U._·~bbGitsP34te t:m'lw op.,Ko,n'tl!Olle ~'1t ••
IJ W<JvJh> '. ,~;, A ~/)}- " ' ,

b)· ~b. 41-. . ß,naJ, 'n .o111l~~ weri_ •• b 4ieW,a. koB8p~a,'iV" _~hSU_vom ,.8* 69 '~~
.i:t'i1•• '~aet~_ M4te»Uliea, nochY_~tn ~,~ ,,
,obno1i~ lQQtenle i4tC%'1e~ f'eat!>e$t~llt"U1J,ß d~
lllent1Vt- we:c4en ~

, \

i).,,'Ut f'01genll.,'~ Uad"(Ul$ wtr.d tter V~~kht~e 11am I.~bel'•• '
~ uc.a ~'·'~eu..itb,eNJ;c.hunter~,. ~trQll~ ~ehd.t.

, ~ welt$ft .n_,att"., :~ea~bdte.~
." _ u~_·~~l.t 4_ Aufll'as•. mit dem V~mäcllt" ,
in d8SGfUl wo_~ uadauß~rhelb d~A!"b&j.tsetel1•• tl'''. '
Verilh.t"'_.~?Jt)'*ef;f".n." ' ' ..
DieZ~.llas ~ darln,.Pläne .a Ab$1ehtetl46$ia ~ll'~~tt_t t::eiieft negative Fuktu, in 1:l'fa~g eu
~_, ai' tti R$aktloa d~ • auf b~a'i.mmt... tlurcba.
l4IS-'tcft:".161t tie_~ s,u ilb~r#.ab , '

- ~', " '.' ~~~~.
Seit "96$'~teht der mv ~ttrs_u out ('~d 4e8S"~I.l__ ,
•• ~._ ~ers iU-4arl;l ·ilnsg. R~tOCk. ~l&1erfa1de8~
mi. • V~ebt~ • in Velibad__.. .

,( , '."'hl)1,11ler1011~t.Al1ft~~t:Derte11ungg~1W'Jge8 ·ble a•
.g$S~rt1g_ 'z."~, j,nVGrtrawmeverbältn1s h~
.Aeu-. . .

./ !.leu Zuaammentx-ettu w1rd dureh die RUelq;ta:beaussel1e.e
ft' _ ' _. ,

;;:;~e11;1,al1e lfi&'lalöft:,*, .. .' .
. ," " .

,elJ!W ..tlgl,icbe f,..eft(h.i~~
~"..I.Iap••. ·~~t..Ultn.~hmns
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.• F ,Sn Ail,w·.rWt ifUllutt3:'$g. dmV(INächtll
" eQf 6et1.11scsft 'pol1t1echGn V~natQltml.i_
(S~1onsv~y.sSltm,g.~J}oldtlrElntensemillUe, ~tt~ ':

" 7""
leatn:l&t1cchs ~&it~114una aSfJ.) 'un~ ~,. lon'boll, wid

, b lsstelutelH,nwe1ee auß'" Auf'~:rgten des' VertWclattl_
8Q, ~be1teu.
Du'. '\ kannlUlt G~ seilt.,. I'lt~bital;s Hech"~
'l~'bmien4an a i_M'- V~a1tung. tei1.
'Jll~ .•

·~__ t '.a~el1l
lfflil.&F., Itn.S~

t,

•. CIS -klnß~. wtrd beauft.;raat, ttb ~ dse Auf'tret ,4' ~T•••.
'«ffeht;lgen mA:rl/)e1tBpla . u.ttd eeueR1lncktlon aQf.,~~
, '.'.QS __bekhten. _ .4':1.$ p~Qn.n.b~' ~'" ""'a '~Q koatJlOUleren.

, bOr GD idt ~1s~~battlieher'1tarbeitel' t1erSek.km-
, il!tt~tik ~t1.~ 1m'll~ .e~ ~ät1ök.1tQie .~.i:m-
~eD'Auf~~S 1l~~. "
1F.fl~~~~ ,'.' tä,)oJi11che 'bSttmC'het!,,"",''J'~;,' ~ ~,

.~S!fA'~ LtnifSe~
. ,

J- •. Me,., '''Uwe "'9.!'tin-. aa.na K:a~ und GMI "1l.,.1.m&I."
.4~_ 51'I.•~~n~ul(l ,.. .'glabkelten 'eur .lUfkl~
unit K~ht'~ll;d , . _ ,.~et$,Ert:.t. '. ' , , '
l}a$tl ~blt "1.l"~~0ll.el')b~we~' dee 1J"elbSt s()cwie F..~
etel1'Wll neuer Ver\};U,tdUllSM tllld Analys1~ ldeo1ogf.sch,ttr.
Au~:n'fU~_. die duztet. d.atkAuftreten d~$. bei dea m1~

': a1"b01tel!'D der U,n1ve...~ität lostOCk bel'"Vor~el'Ufen ward_.} ~'LA._A ~,.:.y -1~'_: -:-s--rr',. ", ~_", u.., .ll"-'V

4. Es iß\ ßU Uh~~en;. -obdl$ aus der stlftlaenkal'tte1 ea1'tt.l .•..
t.n lU tll{Ow1ak'" (Gen. Haase" Abt.XVIlI) und der Gl18 'flE'Q3!'tf!

. (Gen. r~li.e.QhGr•. A;ht'.IVIIlsur Kontrolle desVerdäehtigen S, 1m:
Wo.bngebiot QiJlge~Hrtstwerden kaana.
1~ 3.9.10
,;v.E~~tJ Hptm. -KasteIt
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, '

,.. ',te;t :eine nocbrJ.al1ge ltIJmJ,tra'ive, D~_uChtm3 4 $'

.Al1be ,.t• .p11it~ß$ 'cl$sa durebftf'~a. ,
l;ami' ·\11r·d4a.o Ziel 1'edol(5t. VI 1tere be1a$te~dM f~-
. te rial ~ll b()ae~tffe.n~'weltC%'hin werden Seb.r$i_~hin~""

. '. t'

-uni PepierPlrobOJl f.i1cb~~$ttllt.
__ , 11'9.70

:Lta., 8eAf::r
, ,r

~ . .

-,_ Bit dl.l;-P'Abt~U ae:r mtR~e.t6tk u.t aUJlfJiftChea. c1aß'4_
'~.naCh e2''l', S'ten ,1nban1el'te 1}1p,l• .a't~\ik&:I

, ., .. - .

~ enem ,",ße&p1~set _eu.t ~\l '. ,

''l>~ •.~ ,

1~ner Zil~)lage~1vonYnbirldtmtt" 4esardU_. f~_ •.
,~44 'tji~'<';no~~:!ß cnter d~.ekt Bn$l.s.nt. eine ~
eiCh&tep~'oa ßU fUlden.'die ~t\ ~l' inott. ZWJa_.e~
,""'~, g_OMe.t1'w_. kM."
1I1ta. ~u acbafte.n4tm ll1 lai ,in deu ßuardlte P&~~~ "
~2.q'llf um;-.tne lttckel'.llo~~,Attt'klIritJ.l'lg n ~~icbg~
We1t·l,lrn$.a aall e,lTdoht ,~d.~n. ,nachZ~lll.eBq je~ GrQP'~
.eakti-.,: Plänll um AbeBllt_ dea test~este.llt(mP~raon_•. '
b.,lJie&U ~ 'Ztl 'b~el;l~-'-t,.'9*9~tG
,,~J L'UlJ~

'.iT~;? .
. ~. i

.: o·

" ./
~.

's. ll.1.t der ffA n/3 tat eine L.gende ,$U b&m,"~MUIl1t auuspr-echen.
, -aOMCl1. tier V~rdtlchtige" ~u ~iner tlussp.raehe.1n das ilfiD1 '
. be.stellt. ~d.:,,-~•. "
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00 (}0,91

du "Verbi.J1ch.tQg <es 11 zur cS,sa-3Ü1'$el~!n
, ""festgeatel1t. Im Jul119'~:.~"Q.~'e_ .(ti". 'in b~.

iwocke ~:na~ ·der ,
tt'ttlUQg•• ~tl~a an die ,b •. x gc~1ch'&".

. . , ~.,.,.' .. . ,

__ .' 3.9./10
V""'ank •• '. 1:w.t.S&lter'.~\,~~,

",.0( - _ ,,: '~.'

. '~it'f11eser lJa.ß·~G ~.h).ddss Ziel verfol(;t,weitera
'V$t1b!ndtil'lSendes 11iärta~ l1~rl1n~ue:rmiite~.

J;L~ 2.9.10 '
" •• 11'1.4 ,tlptm. ltsettm.

't "-.......-'

\"
~~

.• . 'f·O. ll1. '.»watl_. lttl__ o:t wte st5J~k8i-tGt1lb~.
'i.~~.Gß dU' Fostkoiltnlle untl' POfltßollf'a~~ '!lAG~ ,
:~~ '4i)~..:~e1Seut~keitund Desuche- bel«. itSR, m~
b~~lt&.~el.;tet.
I~,';'~J" Ka
. .'~' ..~

";f,;",'~--~

,)
~

1!. ~&~hder weit~rencp.Bearbeit~una d~. Abechlu.aa&
.4. op~~Vo~ng~ ~tt tV&rda .it de-r HAXX, d~ FAn
~d .d_. ~~lrli,~,,ix•..Verttal tUllg G1lo~~:Serlit;..fkpo~!l1e:rte ~
.apr,aoit..- g~.. '

lauf~4
RptIn.•iG"he. HPh. Kasten
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